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1 Projektbeschreibung 

Im Rahmen der Erweiterung der Abbauflächen des Tagebaus Garzweiler sollen 

landwirtschaftliche Hofstellen an einen neuen bei Immerath-Neu gelegenen Standort 

umgesiedelt werden. 

Die insgesamt ca. 6,1 Hektar große, bislang überwiegend landwirtschaftlich genutzte 

Fläche liegt nordwestlich des Erkelenzer Stadtteils Immerath-Neu (Abb. 1 u. 

Planbeilage 1). Eine Anfang 2015 vom LVR-ABR auf den betroffenen Parzellen 

durchgeführte Feldbegehung hatte Hinweise auf mögliche im Untergrund erhaltene 

Bodendenkmäler geliefert. Die vorliegenden Verdachtsmomente sollten nun mittels 

eines Sondageprogramms überprüft werden. 

 

1.1 Naturräumliche Verhältnisse und Bewertung des archäologischen Potentials 

Die rund 6 Hektar große, von West (93,0 m ü.NN) nach Ost (90,5 m ü.NN) schwach 

abfallende Planungsfläche liegt in einem seit vorgeschichtlicher Zeit intensiv 

besiedelten Naturraum, der Erkelenzer Börde, die den nördlichen Ausläufer der 

Jülicher Börde bildet. Im Untergrund liegen Kiese und Sande der Hauptterrasse, die 

von einer bis zu 11 m mächtigen Lössschicht überdeckt werden. Die eiszeitlichen 

Lößanwehungen zeichneten das ursprüngliche, bewegte Relief der 

Terrassenschotter nach. Erosionsprozesse bewirkten eine Einebnung von Kuppen 

und Rinnen, so dass heute eine ungegliederte, nur wenig reliefierte Ebene vorliegt. 

Aus den Lößanwehungen entstanden fruchtbare Parabraunerdeböden (Abb. 7). 

Wie eine Auswertung historischer Karten zeigt, wurde das Gelände mindestens seit 

Beginn des 19. Jahrhunderts agrarisch genutzt (Abb. 2 bis 4). Alte Wegeführungen 

sind nicht kartiert. Bei dem heute nördlich der Planungsfläche verlaufenden 

Bellinghover Fließ handelt es sich offenbar um ein künstliches 

Entwässerungsgerinne ohne natürlichen Vorgänger. 

Das digitale Geländemodell (Abb. 5) und die aktuelle Fassung der Kartierung 

potentieller Materialentnahmegruben (Abb. 6) lassen in der Planungsfläche keine 

abflusslose Hohlformen erkennen, die als mögliche Störflächen gewertet werden 

müssten. Insofern sind grundsätzlich gute Erhaltungsvoraussetzungen für 

Bodendenkmäler gegeben. 
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Auf der ca. 3,4ha großen westlichen Teilfläche des Plangebiets wurde im Januar 

2015 durch das LVR-ABR (Abt. Prospektion) eine Feldbegehung durchgeführt (PR 

2015/0061). Abgesehen von einer vorgeschichtlichen und fünf römischen 

Gefäßscherben wurde im Südwesten eine signifikante Konzentration mittelalterlicher 

Gefäßreste (16 Stücke karolingisch, 156 Stücke hochmittelalterlich) angetroffen, die 

als Hinweis auf möglicherweise im Untergrund erhaltene mittelalterliche 

Siedlungsreste gedeutet wurde. 

 

1.2 Technischer Ablauf der Maßnahme 

Grundsätzlich wurden Untersuchung, Dokumentation und Bergung archäologischer 

Funde und Befunde entsprechend der Maßgaben und in Abstimmung mit der 

Fachaufsichtsbehörde vorgenommen. Die archäologischen Arbeiten erfolgen gemäß 

den Grabungsrichtlinien der LVR-ABR sowie unter Berücksichtigung der 

Empfehlungen der Landesarchäologen zur Durchführung von Ausgrabungen und 

Prospektionen (Archäologische Ausgrabungen und Prospektionen – Durchführung 

und Dokumentation, www.landesarchaeologen.de). 

Gemäß einer vom LVR– ABR entwickelten Ablaufplanung sollte zunächst der 

westliche Teil der Planungsfläche erkundet werden (Planbeilage 1; Abb. 8 u. 9). Die 

Geländearbeiten begannen am 27. April 2015 mit der Öffnung der Sondagen AB 2, 

8, 13, 17, 21, 23, 31 und 35. Anlässlich eines Ortstermins mit Vertretern der RWE, 

der Fachaufsichtsbehörde und der Stadtverwaltung Erkelenz am 29. April 2015 

wurden die im Westen aufgedeckten Befunde begutachtet und eine Ausdehnung der 

Maßnahme auf die östlich angrenzenden Ackerflächen vereinbart. Ingesamt wurden 

1.200 m2 Sondagefläche geöffnet, was rund 2% der Planungsfläche entspricht. 

Nach dem Abtrag der durchschnittlich 0,4 m starken Humusdecke wurde der 

darunter befindliche kolluviale Bodenhorizont lagenweise abgetragen. Zur Kontrolle 

des Bodenaufbaus erfolgte parallel hierzu die Herstellung von 4 Geosondagen 

(Planbeilage 1, St. 96 bis 99). Alle in den Sondagen aufgedeckten archäologischen 

Befunde wurden im Planum dokumentiert. Zur Bestimmung der Erhaltungsqualität 

der Fundstelle und zur Überprüfung von Bodenverfärbungen unklarer Genese wurde 

eine repräsentative Auswahl der im Planum lokalisierten Befunde vollständig 

untersucht. 
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Die Geländearbeiten konnten am 05. Mai 2015 abgeschlossen werden. Zur 

Beschleunigung des Verfahrens wurden dem LVR–ABR die Dokumentation und die 

Funde zur Begutachtung übergeben. Eine Stellungnahme der Denkmalbehörde liegt 

zum Berichtszeitpunkt bereits vor (s. u. Kap. 3). 
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2 Untersuchungsergebnisse 

Entgegen den ursprünglichen Erwartungen wurden innerhalb der Planungsfläche 

keine mittelalterlichen Siedlungsbefunde angetroffen. Vielmehr traten hier 

einerseits neolithisch bis frühbronzezeitlich zu datierende Bodenverfärbungen und 

andererseits mutmaßlich metallzeitliche Siedlungsreste zutage (Planbeilagen 2 bis 

4). Beide Befundgruppen wurden durch ein nach Westen an Mächtigkeit 

zunehmendes Kolluvium überdeckt, in das sowohl vorgeschichtliche, römische als 

auch mittelalterliche Funde eingelagert waren (Abb. 10 bis 13). 

 

2.1 Neolithische Schwarzerdebefunde  

In nahezu allen Sondagen traten in lockerer Streuung Bodenverfärbungen auf, die 

mit Blick auf ihre charakteristischen Schwarzerdefüllungen (Munsell 10 YR 4/2 – 

4/4) im Neolithikum entstanden sein dürften (Abb. 14 bis 16). Großflächigere 

Schwarzerderelikte haben sich als Bht-Horizont innerhalb einer ehemaligen 

Geländemulde im Westen der Planungsfläche erhalten (Planbeilage 2, AB 13; 

Abb. 11). 

In der rheinischen Archäologie werden meist muldenförmige Befunde – die wie in 

den vorliegenden Fällen – keinerlei archäologische Siedlungsanzeiger wie etwa 

Gefäßreste, Steingeräte sowie Abfälle ihrer Herstellung oder Brandlehmreste 

enthalten haben als „Hinterlassenschaften einer bislang noch unbestimmten 

brandwirtschaftlichen Praxis“ (R. Gerlach, E. Eckmeier, Das Problem der 

Schwarzerden im Rheinland im archäologischen Kontext – Ein Resümee. 

Frankfurter arch. Schriften 18. Festschrift A. J. Kalis u. J. Meurers-Balke [Bonn 

2012], 118) betrachtet. Wegen ihrer Lage meist abseits von Siedlungen werden 

solche Bodenanomalien auch als off site Befunde bezeichnet, wobei der 

Hintergrund ihrer Entstehung noch unklar ist.  

Gegen einen neolithischen Siedlungsstandort auf der Planungsfläche spricht auch 

der Umstand, dass bei der Herstellung der Sondagen weder aus der Humusdecke 

noch aus dem befundüberdeckenden Kolluvium neolithische Funde zutage 

getreten sind. Die einzige Ausnahme unter den in Immerath-Neu aufgedeckten 

Schwarzerdebefunden bildet eine im Südwesten der Planungsfläche aufgedeckte, 

noch 0,7 m tief erhaltene Pfostengrube (Planbeilage 2, St. 3; Abb. 15). 
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2.2 Metallzeitliche Siedlungsbefunde 

Den urgeschichtlichen Bodenverfärbungen sind infolge von Pseudovergleyung 

deutlich heller gefärbte (Munsell 10 YR 6/2 bis 6/4) Eingrabungen 

gegenüberzustellen (Abb. 17 bis 19). Im Rheinland sind solche 

Verfüllungssubstrate charakteristisch für metallzeitliche Siedlungsbefunde.  

Entsprechend verfüllte Pfostengruben und Gruben fanden sich vermehrt im 

östlichen Teil der Planungsfläche. In Anbetracht der räumlich eng begrenzten 

Untersuchungsflächen lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt noch keine 

Befundverdichtungen erkennen, die Hofstellenstandorte anzeigen würden. Mit 

Blick auf das im Rheinland während der Metallzeiten übliche Besiedlungsmuster 

kann jedoch von aus mehreren Kleinbauten bestehenden Einzelgehöften und 

dazwischen liegenden Wirtschaftsflächen ausgegangen werden. Funde liegen nur 

aus einem Befund vor (St. 73). Die betreffenden Gefäßscherben entziehen sich 

jedoch mangels typologisch aussagekräftiger Merkmale einer näheren 

chronologischen Ansprache. 

 

 

2.5 Neuzeitliche Befunde 

Nach Einschätzung des LVR – ABR lassen sich zwei Befunde als neuzeitliche 

Materialentnahmegruben identifizieren (St. 38, 41). Wegen ihrer geringen 

Ausdehnung wird das Bodenarchiv nur unwesentlich beeinträchtigt. 
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3 Fazit und Ausblick 

Auf der Grundlage der vorab an das LVR–ABR übergebenen Dokumentation und der 

Funde, hat die Fachbehörde eine Stellungnahme hinsichtlich weiterer 

bodendenkmalpflegerischer Belange im Zuge der baulichen Erschließung der 

betroffenen Fläche verfasst (Stellungnahme Frau Ermert vom 15.05.2015). Dabei 

werden die metallzeitlichen Siedlungsbefunde im Osten der Planungsfläche 

berücksichtigt. Hier wird für eine rund einen Hektar umfassende Teilfläche eine 

Sicherung der archäologischen  Quellen für die Forschung durch Ausgrabung in 

Aussicht gestellt (Planbeilage 5). 

 

 

Köln, im Juni 2015 

 

 

 

 

 

J. Völz M.A. (Grabungsleitung)  F. Kempken M.A. (Projektleitung) 

 

 

 



ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH

Abb. 1

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).
Ausschnitt aus der
DGK 5 mit
Eintragung der
Planungsfläche
(Quelle: Tim-online).

Abb. 2

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).
Ausschnitt aus der

(1801-1828) mit
Eintragung der
Planungsfläche
(Quelle: Tim-online).

Tranchotkarte

Abb. 3

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).
Ausschnitt aus der

(1836-
1850) mit
Eintragung der
Planungsfläche
(Quelle: Tim-online).

Preußischen

Uraufnahme
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Abb. 4

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).
Ausschnitt aus der

(1891-1912) mit
Eintragung der
Planungsfläche
(Quelle: Tim-online).

Preußischen

Neuaufnahme

Abb. 5

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).
Ausschnitt aus dem
digitalen Gelände-
modell mit
Eintragung der
Planungsfläche.
(Quelle: Tim-online).

Abb. 6

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).
Auszug aus der
Kartierung von
Materialentnahme-
gruben (MatDat,

Rot:
Materialentnahme-
gruben n. TK 25;
orange: Materialent-
nahmegruben n.
DGK 5 u. DGK HL;
gelb: Material-
entnahmegruben n.
Preuß. Neu-
aufnahme; hellgelb:
Materialentnahme-
gruben n. Geolog.
Karte v. Preußen

©
LVR-ABR,
Bearbeitungsstand
April 2015).

.
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Abb. 8 . Im Bildhinter-
grund sind die Abraummieten der archäologischen Suchschürfe (Sondagen) zu erkennen.
Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR 2015/0304). Blick nach Nordosten auf die Planungsfäche

Abb. 7

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).
Ausschnitt aus der
Bodenübersichts-
karte mit Eintragung
der Planungsfläche
(© LVR-ABR).
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Abb. 10

Immerath-Neu, Bellinghovener
Weg (PR 2015/0304).

.
1: Humusdecke; 2: Kolluvium;
3: Lösslehm.

Geosondage St. 96 im
Südwesten der
Planungsfläche

1

2

3

Abb. 9
. Im Vordergrund wird ein neolithischer Befund (St.

22) geschnitten.

Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR 2015/0304). Blick nach Westen auf die Sondage AB 21 anlässlich eines
Ortstermins mit der Denkmalbehörde und der RWE-Power AG



ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH

Abb. 12

Immerath-Neu,
Bellinghovener Weg
(PR 2015/0304).

. 1:
Humusdecke; 2:
Kolluvium; 3:
Lösslehm.

Geosondage St. 98
im Norden der
Planungsfläche

1

2

3

Abb. 11

Immerath-Neu, Bellinghovener
Weg (PR 2015/0304).

.
1: Humusdecke; 2: Kolluvium;
3: Schwerzerdehorizont; 4:
Lösslehm.

Geosondage St. 97 im
Nordwesten der
Planungsfläche

1

2

3

4
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Abb. 14 Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR
2015/0304). Der neolithische Befundhorizont (hier
Pfostengrube St. 87) wird von dem Kolluvium
überlagert.

Abb. 13 Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR
2015/0304).

. 1: Humusdecke; 2: Kolluvium; 3:
Lösslehm.

Geosondage St. 99 im Süden der
Planungsfläche

Abb. 15 Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR
2015/0304). Neolithische Pfostengrube (St. 3) mit
dunkel abgesetzter Standspur des vergangenen
Pfostens.

Abb. 16 Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR
2015/0304). Neolithische Grube (St. 45) mit
charakteristischer Füllung aus
Schwarzerderelikten.
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Abb. 19 Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR 2015/0304).
.

Metallzeitliche Grube oder Graben St. 54 im Osten der
Planungsfläche

Abb. 18 Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR
2015/0304). Metallzeitliche .Pfostengrube St. 6

Abb. 17 Immerath-Neu, Bellinghovener Weg (PR
2015/0304). Auch der metallzeitliche
Befundhorizont (hier Grube St. 73) wird von dem
Kolluvium überlagert.
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Aktivitätsnummer PR 2015/0304

Archivnummer

DGK-Blattnr. "Bellinghoven

Rechts 313108 - 313335
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TK - Nr. 4904

TK - Name Titz

Gemeinde Erkelenz

Ortsteil Immerath-Neu

Kreis  Heinsberg

Aktiv. - Dauer 27.04.2015 - 05.05.2015

neolithische Schwarzerdegruben, metallzeitliche 
Siedlungsbefunde.
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Stellenliste PR 2015/0304

ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

Stelle-Nr. ZeichnungAB Interpretation Datierung

1 Grabung allgemein

2 Arbeitsfläche2

3 Pfostengrube mit Pfostenstandspur2-62 Neolithikum (allg.)

4 Pfostengrube mit Pfostenstandspur2-63 Neolithikum (allg.)

5 Natur allg.2-62

6 Pfostengrube2-62 Metallzeit (allg.)

7 Grube2-62 Neolithikum (allg.)

8 Arbeitsfläche8

9 Natur allg.8-58 Neolithikum (allg.)

10 Grube8-58 Neolithikum (allg.)

11 Grube8-58 Neolithikum (allg.)

12 Grube8-58 Neolithikum (allg.)

13 Arbeitsfläche13

14 Schwarzerderelikt13-813 Neolithikum (allg.)

15 Schwarzerderelikt13-813 Neolithikum (allg.)

16 Grube13-813 Neolithikum (allg.)

17 Arbeitsfläche17

18 Pfostengrube17-317 Neolithikum (allg.)

19 Natur allg.17-317 Metallzeit (allg.)

20 Kein Befund21-321

21 Arbeitsfläche21

22 Grube21-321 Neolithikum (allg.)

23 Arbeitsfläche23

24 Grube23-423 Neolithikum (allg.)

25 Pfostengrube mit Pfostenstandspur23-423 Neolithikum (allg.)

26 Pfostengrube23-423 Metallzeit (allg.)

27 Grube23-423 Neolithikum (allg.)

28 Pfostengrube13-813 Neolithikum (allg.)

29 Grube13-813 Neolithikum (allg.)

30 Pfostengrube13-813 Neolithikum (allg.)

31 Arbeitsfläche31
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Stelle-Nr. InterpretationZeichnungAB

ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

Datierung

32 Grube31-531 Neolithikum (allg.)

33 Grube31-531 Neolithikum (allg.)

34 Grube31-531 Neolithikum (allg.)

35 Arbeitsfläche35

36 Grube35-535 Neolithikum (allg.)

37 Schwarzerderelikt35-535 Neolithikum (allg.)

38 Grube35-535 Neolithikum (allg.)

39 Pfostengrube35-535 Neolithikum (allg.)

40 Pfostengrube35-535 Neolithikum (allg.)

41 Grube21-321 Neuzeit (allg.)

42 Natur allg.21-321 Neolithikum (allg.)

43 Arbeitsfläche43

44 Grube43-543 Neolithikum (allg.)

45 Grube43-543 Neolithikum (allg.)

46 Arbeitsfläche46

47 Grube46-446 Metallzeit (allg.)

48 Grube46-446 Neolithikum (allg.)

49 Grube46-446 Metallzeit (allg.)

50 Grube46-446 Metallzeit (allg.)

51 Pfostengrube46-446 Neolithikum (allg.)

52 Grube46-446 Metallzeit (allg.)

53 Arbeitsfläche53

54 Grube53-453 Neolithikum (allg.)

55 Arbeitsfläche55

56 Grube55-455 Metallzeit (allg.)

57 Grube55-455 Metallzeit (allg.)

58 Arbeitsfläche58

59 Grube58-358 Neolithikum (allg.)

60 Arbeitsfläche60

61 Natur allg.60-460 Metallzeit (allg.)

62 Grube60-460 Neolithikum (allg.)

63 Natur allg.60-460 Metallzeit (allg.)

64 Pfostengrube60-460 Metallzeit (allg.)
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Stelle-Nr. InterpretationZeichnungAB

ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

Datierung

65 Pfostengrube60-460 Metallzeit (allg.)

66 Pfostengrube60-460 Neolithikum (allg.)

67 Grube60-460 Neolithikum (allg.)

68 Pfostengrube60-460 Neolithikum (allg.)

69 Grube60-460 Neolithikum (allg.)

70 Pfostengrube60-460 Neolithikum (allg.)

71 Pfosengrube60-560 Metallzeit (allg.)

72 Grube60-560 Neolithikum (allg.)

73 Grube60-560 Metallzeit (allg.)

74 Natur allg.60-560 Neolithikum (allg.)

75 Arbeitsfläche75

76 Grube75-275 Metallzeit (allg.)

77 Pfostengrube75-275 Metallzeit (allg.)

78 Grube75-275 Neolithikum (allg.)

79 Pfostengrube75-275 Neolithikum (allg.)

80 Grube75-275 Neolithikum (allg.)

81 Pfostengrube75-275 Neolithikum (allg.)

82 Grube75-275 Neolithikum (allg.)

83 Grube75-275 Neolithikum (allg.)

84 Grube75-475 Neolithikum (allg.)

85 Grube75-475 Neolithikum (allg.)

86 Pfostengrube75-475 Neolithikum (allg.)

87 Pfostengrube75-475 Neolithikum (allg.)

88 Pfostengrube75-475 Neolithikum (allg.)

89 Grube75-475 Neolithikum (allg.)

90 Pfostengrube75-475 Neolithikum (allg.)

91 Pfostengrube75-475 Neolithikum (allg.)

92 Grube75-475 Neolithikum (allg.)

93 Grube75-475 Neolithikum (allg.)

94 Grube31-1131 Neolithikum (allg.)

95 Schicht13 Neolithikum (allg.)

96 Profil (Stelle)2

97 Profil (Stelle)13
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Stelle-Nr. InterpretationZeichnungAB

ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

Datierung

98 Profil (Stelle)75

99 Profil (Stelle)21
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Arbeitsfläche - 

2Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 
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Sonstige Silex, 
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unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

9
1101 Datierung

22

aus Kolluvium bei Anlage Baggerplanum:  1x Firnisware, 1x rwW(?).

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

9
130403 Datierung

11

aus Kolluvium bei Anlage Baggerplanum:  1x hart gebrannte IW

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

9
411 Datierung

11

aus Kolluvium bei Anlage Baggerplanum: VG-Machart.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Arbeitsfläche - 

13Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

5
1101 Datierung

22

bei Anlage Baggerplanum: rwW

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Arbeitsfläche - 

17Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

6
1101 Datierung

11

bei Anlage Baggerplanum: rwW.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Arbeitsfläche - 

21Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

4
1312 Datierung

11

bei Anlage Baggerplanum: hart gebrannte IW.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

4
1101 Datierung

11

bei Anlage Baggerplanum: rwW.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

4
1125 Datierung

11

bei Anlage Baggerplanum: rwW(?) oder Baukeramik

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Grube - Neolithikum 
(allg.)

24Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

6
411 Datierung

11

vom Planum: Keramikbrösel VG-Machart

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Grube - Neuzeit (allg.)

41Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

5
411 Datierung

11

vom Planum: Keramikbrösel VG-Machart

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Arbeitsfläche - 

60Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

3
411 Datierung

44

bei Anlage Baggerplanum, Funde aus Kolluvium: VG-Machart

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

3
1306 Datierung

211

bei Anlage Baggerplanum, Funde aus Kolluvium: Grauware, Wellfuß Faststeinzeug.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

3
1409 Datierung

11

bei Anlage Baggerplanum, Funde aus Kolluvium: glasierte IW.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Grube - Metallzeit 
(allg.)

73Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

10
411 Datierung

11

aus Profil, siehe Zbl. 60-6: RS Kumpf od. Fass mit unverdicktem Rand.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

11
411 Datierung

11

aus Kolluvium oberhalb Befund, siehe Zbl. 60-6: WS geschlickert und geraut.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Arbeitsfläche - 

75Stelle 
GesamtRandBodenvollst. 

Gefäße
Sonstige Silex, 

Grund 
form

Silex, 
Werk 
zeug

Stein Stein, 
Werk 
zeug

Bronze, 
Kupfer 

legierung

Eisen Edel
metall

Blei Glas Schl -
acke

 Holz Leder Textil Bau   
keramik

Mörtel Bau
stein

Rot
lehm

HK Mensch
enkn / 
Leichen
brand

Tierkn Mollusk
en/In-
sekten

Pflanzl.
 reste

Probe 
Archäo- 
botanik

Geo. 
Boden 
probe

Dendropr
obe

C-14
Probe

Wandung

unverz. verziert

Formblatt 2ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

5
411 Datierung

99

bei Anlage Baggerplanum, aus Kolluvium: WS VG-Machart.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

5
1101 Datierung

22

bei Anlage Baggerplanum, aus Kolluvium: WS rwW.

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

9
1124 Datierung

11

aus Geoprofil, Kolluvium: gwW(?)

Pos.- Nr.

Bemerkung: 

PR 2015/0304 Formblatt 2



Befundkurzkatalog PR 2015/0304
98Befundzahl

ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

Stelle: 2 Arbeitsfläche - 1842

N-S ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte; mit St. 3 bis 7
23

Geoprofil St. 96: 0,4 Humus, 0,2 Kolluvium, darunter Lößlehm, der an der OK sehr fleckig ist (vmtl. Von 
ehemaliger Schwarzerdeauflage)

292,77 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

OK [m ü. NN]:

Stelle: 3

2-6

Pfostengrube mit Pfostenstandspur 

rund, verwaschene Bfdgrenzen, Uu-Ut3, 10YR 3/3-4/6, fleckig, außer Mn-Ausfällungen keine Einschlüsse

0,380,7091,37

Pfostengrube mit Pfostenstandspur, eingetieft in Lößlehm, Kernverfärbung ist 0.62x0.17m groß

Neolithikum (allg.)
0,3892,07 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 4

2-6

Pfostengrube mit Pfostenstandspur 

rundlich, Uu-Ut3, 10YR 3/3-4/6, fleckig

0,350,2091,86

Pfostengrube mit Pfostenstandspur, eingetieft in Lößlehm, Kernverfärbung 0,2x0,16m

Neolithikum (allg.)
0,3192,06 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 5

2-6

Natur allg. - 1401

rundlich, Ut3, 10YR 4/4-4/6, mit Mn-Ausfällungen

0,35 0,3192,02 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:

Stelle: 6

2-6

Pfostengrube - 308

rund, zum Rand hin mit Fe-Ausfällungen, Ut3-Uu, 10YR 4/6-5/8 (außen), 5/6 im Kern, 1x HK

0,450,5391,47

unregelmäßig trichterförmig, linke Wandung erst senkrecht, dann leicht einziehend, dann auskragend, 
rechte Wandung schräg und leicht geschwungen, leicht bogige Sohle

Metallzeit (allg.)
0,4592 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 7

2-6

Grube - 302

annähernd rechteckig/trapezoid mit gerundeten Ecken, Ut3-Ut4, 10YR 4/4-4/6, sehr fleckig, mit Mn und Fe-
Ausfällungen

0,92
Neolithikum (allg.)

0,791,99 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 8 Arbeitsfläche - 1842

N-S ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte, nördlich von AB 2; mit St. 9 bis 12
2 2092,66 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 9

8-5

Natur allg. - 1401

oval, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 57&-6/4(helle Flecken), fleckig, Ut3, viel Mn, vereinzelt Fe-
Ausfällungen

0,860,3391,6

unregelmäßig wannenförmig, linke Wandung diagonal einziehend rechte Wandung senkrecht fallend, dann 
horizontal einziehend, stark unregelmäßig gewellte Sohle

Neolithikum (allg.)
1,291,93 Maße [m]: x

Profil:

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:
Datierung:

Stelle: 10

8-5

Grube - 302

unförmig länglich (sockenförmig), zieht in östliche Schnittgrenze, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 4/4-
4/3, fleckig, Uu, wenig Mn

0,84
Neolithikum (allg.)

0,7791,93 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Befundkurzkatalog     1/10PR 2015/0304



ABS Gesellschaft für Archäologische Baugrund-Sanierung mbH, Köln

Stelle: 11

8-5

Grube - 302

unförmig oval (mit starker Ausbuchtung im N), zieht in westliche Schnittgrenze, verwaschene 
Befundgrenzen, 10YR 4/4-5/6, fleckig und vergleyt, Ut4, wenig Mn

0,63
Neolithikum (allg.)

1,1291,94 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 12

8-5

Grube - 302

rundlich-oval, leicht diffuse Befundgrenzen, 10YR 5/4-5/6, fleckig und teils leicht vergleyt, Uu-Ut3, mäßig 
viel Mn, sehr wenig Fe-Ausfällungen

0,860,3291,66

muldenförmig, linke Wandung steil fallend, rechte Wandung erst senkrecht fallend, damm schräg 
einziehend, unregelmäßig bogige Sohle

Neolithikum (allg.)
0,7791,98 Maße [m]: x

Profil:

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:
Datierung:

Stelle: 13 Arbeitsfläche - 1842

N-S ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte, nördlich von AB 2 u. 8; mit St. 14 bis 16 u. 28 bis 30
40

Geoprofil St. 97: 0,4m Humus, 0,3m Kolluvium, 0,3m dunklere Schicht unter Kolluvium vermutlich 
Schwarzerde (St 95), liegt über anstehendem Lößlehm

2Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Stelle: 14

13-8

Schwarzerderelikt - 33301

rundlich, Ut3, 10YR 4/4-4/6, felckig, mit Mn- und Fe-Ausfällungen; könnte auch Pfostengrube sein

0,320,1191,58

regelmäßig muldenförmig, mit leichter Einbuchtung in linker Wandung, rechte Wandung seicht fallend, 
bogige Sohle

Neolithikum (allg.)
0,3691,69 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 15

13-8

Schwarzerderelikt - 33301

rund, Ut3, 10YR 4/4-4/6, fleckig, 1x HK, Mn- und Fe-Ausfällungen; könnte auch eine Pfostengrube sein

0,30,1491,55

reegelmäßig muldenförmig, leichte Einbuchtung in linker Wandung, rechte Wandung steil fallend, bogige 
Sohle

Neolithikum (allg.)
0,391,69 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 16

13-8

Grube - 302

eckig, W-Ende in Grabungsgrenze, 10YR 4/4, Ut3, mit Mn-Ausfällungen

0,160,3491,600

muldenförmig, S-Wandugn schräg, N-Wandung fast senkrecht, Sohle bogig, überdeckt von Kolluvium, 
eingetieft in Lößlehm

Neolithikum (allg.)
0,1091,94 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 17 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte; mit St. 18 u. 19
37 291,17 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 18

17-3

Pfostengrube - 308

eckig, S-Ende in Grabungsgrenze, Uu-Ut3, 10YR 4/6

0,4590,94

beutel- bzw. sackförmig, westliche Wandung steil fallend, östliche geschwungen fallend, nach untenhin 
nahezu spitz zulaufend, eingetieft in Lößlehm, überdeckt von Kolluvium

Neolithikum (allg.)
91,39

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 19

17-3

Natur allg. - 1401

rund, außen mit Fe-Band, 10YR 5/6, Uu-Ut3; könnte auch eine Pfostengrube sein

0,360,3590,93

halbkreisförmig, Fe-Bändchen begrenzt den Rand, eingetieft in Lößlehm, Füllung wie im Planum

Metallzeit (allg.)
0,3691,28 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:
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Stelle: 20

21-3

Verfärbung - 1903

länglich, läuft in N und S Grabungsgrenze, nach S schmaler, Uu-Ut3, 10YR 5/6, Mn- und Fe-Ausfällungen

0,95

kein Befund erkennbar; Geologie

1,9791,48 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 21 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte; mit St. 20, 22, 41 u. 42
90

Geoprofil St. 99: 0.3 Humus, 0.16 Kolluvium, darunter anstehender Lößlehm

292,64 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

OK [m ü. NN]:

Stelle: 22

21-3

Grube - 302

amorph, S-Ende in Grabungsgrenze, sehr fleckig, Uu-Ut3, 10YR 4/4-5/6

0,1691,34

kleiner als im Planum (Befund liegt nur im nördlichen Teil), muldenförmig mit spitzer Sohle, beide 
Wandungen schräg, Verfüllung iwe im Planum, sehr gut abgrenzbar

Neolithikum (allg.)
91,5

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 23 Arbeitsfläche - 1842

N-S ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte; mit St. 24 bis 27
20 292,57 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 24

23-4

Grube - 302

halbrund, S-Ende in Grabungsgrenze, Uu-Ut3, 10YR 4/4, 1x Keramik

1,34
Neolithikum (allg.)

0,591,85 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 25

23-4

Pfostengrube mit Pfostenstandspur 

rundlich, fleckig, Uu-Ut3, 10YR 4/4, mit Mn- und Fe-Ausfällungen

0,270,3191,54

Pfostengrube mit Pfostenstandspur, kastenförmig, linke Wandung erst steilschräg, dann senkrecht, rechte 
Wandung senkrecht, Sohle leicht von links nach rechts steigend, abgerundete Ecken

Neolithikum (allg.)
0,2591,85 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 26

23-4

Pfostengrube - 308

oval, stark vergleyt mit Fe-Rand, Uu-Ut3, 10YR 6/4

0,39
Metallzeit (allg.)

0,3391,63 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 27

23-4

Grube - 302

halb-oval, mit Ausbuchtung im N, zieht in westliche Grabugsgrenze, diffuse Befundgrenzen, 10YR 5/6-$7$ 
(dunkle Flecken), teils vergleyt und fleckig, Mn- und wenig Fe-Ausfällungen

1,03
Neolithikum (allg.)

0,7191,68 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 28

13-8

Pfostengrube - 308

rundlich mit leichter Ausbuchtung im S, leicht verwaschene Befundgrenzen, 10YR 5/4-5/6, leicht fleckig, Uu-
Ut3, wenig Mn

0,25
Neolithikum (allg.)

0,2591,8 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 29

13-8

Grube - 302

länglich, mit Ausbuchtung im N, zieht in westliche Grabungsgrenze; 10YR 5/6, fleckig und teils vergleyt, 
Ut3, Mn-Flitter, sonst keine weiteren Einschlüsse, verwaschene Befundgrenzen

0,73
Neolithikum (allg.)

0,4491,78 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:
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Stelle: 30

13-8

Pfostengrube - 308

leicht kegelförmig, diffuse Befundgrenzen, 10YR 5/4-5/6, fleckig, teils leicht vergleyt, Ut3

0,27
Neolithikum (allg.)

0,4091,74 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 31 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte; mit St. 33 bis 34 u. 94
69

Profil gg. S: unter Humus folgt 0.35m mächtiges Kolluvium, darunter bis 0,2 m Schwarzerderelikte u. St. 94 
(viell. Ehemalige Mulde o. Senke)

2Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Stelle: 32

31-5

Grube - 302

amorph, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 5/6, fleckig+vergleyt, Ut3-Uu, wenig Mn

1,93
Neolithikum (allg.)

0,9091,55 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 33

31-5

Grube - 302

rundlich oval, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 5/3-5/6, fleckig und teils vergleyt, Ut3-Ut4, Mn-
Ausfällungen

1,06
Neolithikum (allg.)

1,2891,55 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 34

31-5

Grube - 302

halb-rundlich, zieht in nördliche Schnittgrenze, 10YR 5/4-5/6, fleckig und stellenweise vergleyt, Uu, wenig 
Mn

0,26
Neolithikum (allg.)

0,6691,56 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 35 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in westlicher Hälfte; mit St. 36 bis 40
30,8 292,53 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 36

35-5

Grube - 302

grob eiförmig, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 5/6 mit dunklen Flecken und Vergleyungen, Uu-Ut3, 
wenig Mn; könnte auch natürlichen Ursprungs sein

0,94
Neolithikum (allg.)

1,5591,67 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 37

35-5

Schwarzerderelikt - 33301

oval-abgerundet-kastenförmig, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 5/6, teils vergleyt, fleckig, Ut3, wenig 
Mn und sehr wenig Fe-Ausfällungen; könnte natürlichen Ursprungs oder auch eine Grube sein

0,4
Neolithikum (allg.)

0,5591,76 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 38

35-5

Grube - 302

halb-oval, zieht in südliche Grabungsgrenze, bestehend aus hellem (1) und dunklem (2) Befundteil, leicht 
verwaschene Befundgrenzen 10YR (1) 5/6 (2) 4/4-5/6, (1) Uu (2) Ut3; könnte auch natürlichen Ursprungs 
sein

0,38
Neolithikum (allg.)

0,5691,8 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 39

35-5

Pfostengrube - 308

unregelmäßig oval, verwaschene Befundgrenzen, Uu, 10YR 5/6 und an dunklen Stellen 4/4, fleckig und 
teils vergleyt, wenig Mn, sonst keine Einschlüsse

0,54
Neolithikum (allg.)

0,391,78 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:
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Stelle: 40

35-5

Pfostengrube - 308

unregelmäßig rundlich, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 5/6 -5/3, fleckig, Ut3, wenig Mn, sonst keine 
Einschlüsse

0,53
Neolithikum (allg.)

0,4591,86 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 41

21-3

Grube - 302

unregelmäßig trapezförmig, zieht in südlich Grabungsgrenze, verwaschene Befundgrenzen, 10YR 5/6, 
leicht fleckig, stellenweise Vergleyungen, Ut3-Uu, wenig Mn

Neuzeit (allg.)
91,6

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 42

21-3

Natur allg. - 1401

grob kegelförmig, stark verwaschene Befundgrenzen, 10YR 57&-6/4, Uu, fleckig, teils vergleyt, Mn- und Fe-
Ausfällungen, könnte auch eine Grube sein

0,53
Neolithikum (allg.)

0,6591,5 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 43 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in östlicher Hälfte; mit St. 44 u. 45; im mittleren Bereich lag noch etwas 
Schwarzerderest

14

Kolluvium ist hier vergleichsweise geringmächtig mit 0,2 m

292 Maße [m]: x

Profil:

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 44

43-5

Grube - 302

amorph, N-Ende in Grabungsgrenze, Uu-Ut3, 10YR 4/4-5/6, fleckig

Neolithikum (allg.)
91,45

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 45

43-5

Grube - 302

oval, Uu-Ut3, 10YR 3/2-6/4, mit hellem Kern

0,2991,05

wannenförmig, Sohle im Osten tiefer, O- und W-Wandung steil, Füllung sehr fleckig; größer als im Planum 
erkannt

Neolithikum (allg.)
91,34

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 46 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in östlicher Hälfte; mit St. 47 bis 52
64 291,72 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 47

46-4

Grube - 302

halbrund, S-Ende in Grabungsgrenze, 10YR 5/4, Uu

0,290,1891,46

unter Kolluvium, eingetieft in Lößlehm, Füllung wie im Planum

Metallzeit (allg.)
0,7091,64 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 48

46-4

Grube - 302

Form unklar, da N-Ende in Grabungsgrenze, im Profil gg N erkennbar, dass der Beufnd unterhalb des 
Kolluvium liegt, Ut3, 10YR 5/4-4/4

0,25
Neolithikum (allg.)

1,4290,84 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:
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Stelle: 49

46-4

Grube - 302

heller vergleyter, annähernd kastenförmiger Befund, mit N-Ende in Grabungsgrenze, Uu-Ut3, 10YR 6/4-5/4, 
im Profil ist erkennbar, das der Befund unterhalb des Kolluviums liegt

0,51
Metallzeit (allg.)

0,6290,71 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 50

46-4

Grube - 302

rundlich mit Ausbuchtung im SO, 10YR 5/6-5/4, Uu, mit viel HK und 1x Rotlehm, im Profil erkennbar, dass 
der Befund unter dem Kolluvium liegt

Metallzeit (allg.)
90,7

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 51

46-4

Pfostengrube - 308

rundlich, 10YR 5/4-4/4, Uu-Ut3

0,410,0590,64

nur noch flach erhalten, Füllung wie im Planum

Neolithikum (allg.)
0,4790,69 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 52

46-4

Grube - 302

amorph, N-Ende in Grabungsgrenze, im W hell vergleyt, 10YR 6/4, im O dunkler 10YR 4/4-5/4, Uu; könnte 
auch neolithisch sein

0,77
Metallzeit (allg.)

1,1490,65 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 53 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in östlicher Hälfte; mit St. 54
9 291,35 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 54

53-4

Grube - 302

Form nicht erkennbar, da N- und S-Ende in Grabungsgrenze, am W-Rand dunkler (10YR 5/4-4/4), sonst 
10YR 6/4

2
Neolithikum (allg.)

1,5490,72 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 55 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in östlicher Hälfte; mit St. 56 u. 57
18 291,7 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 56

55-4

Grube - 302

länglich, N-Ende in Grabungsgrenze, gut bagrenzbar, Uu, 10YR 6/4, im Profil ist erkennbar, dass der 
Befund unterhalb des Kolluviums liegt

0,62
Metallzeit (allg.)

1,490,93 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 57

55-4

Grube - 302

annähernd viereckig mit abgerundeten Ecken, N-Ende in Grabungsgrenze, fleckig, 10YR 4/4-6/4, Uu-Ut3, 
mit etwas HK

Metallzeit (allg.)
90,97

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 58 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in östlicher Hälfte; mit St. 59
2 4,592,03 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:
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Stelle: 59

58-3

Grube - 302

annähernd oval, Uu-Ut3, 10YR 5/4-6/4, fleckig

0,66
Neolithikum (allg.)

0,3391,33 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 60 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in östlicher Hälfte; mit St. 61 bis 74
77 291,72 Maße [m]: x

Planum:
OK [m ü. NN]:

Stelle: 61

60-4

Natur allg. - 1401

rundlich-oval, mit Fe-Rand, Ut3, 10YR 6/4; könnte auch eine Pfostengrube sein

0,36
Metallzeit (allg.)

0,4390,96 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 62

60-4

Grube - 302

abgerundet dreieckig, fleckig, 10YR 4/4-6/4, Uu-Ut3, mit minimal HK

0,49
Neolithikum (allg.)

0,7490,88 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 63

60-4

Natur allg. - 1401

rund, 10YR 5/4, Ut3, mit etwas HK; könnte auch eine Pfostengrube sein

0,530,1690,78

wannnenförmig, NW-Wandung steil, SO-Wandung schräg, Sohle horizontal, eingetieft in Lößlehm, Füllung 
iwe im Planum, vereinzelt HK

Metallzeit (allg.)
0,5690,94 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 64

60-4

Pfostengrube - 308

S-Ende in Grabungsgrenze, halbrund, hell vergleyt mit Fe-Rand, unter Kolluvium, mit HK, Uu, 10YR 6/4

0,180,2390,83

muldenförmig, mit Fe-Rand, Füllung wie im Planum, unter Kolluvium, eingetieft in Lößlehm

Metallzeit (allg.)
0,2991,06 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 65

60-4

Pfostengrube - 308

rund, Uu, 10YR 6/4-5/4, mit etwas HK

0,37
Metallzeit (allg.)

0,3490,87 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 66

60-4

Pfostengrube - 308

annähernd oval, 10YR 4/4-5/4, Ut3

0,55
Neolithikum (allg.)

0,4390,72 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 67

60-4

Grube - 302

annähernd oval, 10YR 4/4-5/4, Ut3

0,95
Neolithikum (allg.)

0,5790,71 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 68

60-4

Pfostengrube - 308

rundlich, Uu-Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,32
Neolithikum (allg.)

0,2890,62 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:
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Stelle: 69

60-4

Grube - 302

amorph, Uu-Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,82
Neolithikum (allg.)

0,5490,62 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 70

60-4

Pfostengrube - 308

rundlich, N-Ende in Grabungsgrenze, Uu-Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,31
Neolithikum (allg.)

0,2490,61 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 71

60-5

Pfosengrube 

rund, Uu-Ut3, 10YR 5/4

0,31
Metallzeit (allg.)

0,3190,6 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 72

60-5

Grube - 302

oval, Uu-Ut3, 10YR 6/4-4/4

0,74
Neolithikum (allg.)

0,5290,48 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 73

60-5

Grube - 302

halbrund, S-Ende in Grabungsgrenze, unter Kolluvium, Uu-Ut3, 10YR 6/4-5/4

0,380,2990,37

muldenförmig, O-Wandung flach bis schräg, W-Wandung steil, Sohle horizontal, unter Kolluvium, eingetieft 
in Lößlehm, 1x Keramik im Profil, Füllung wie im Planum

Metallzeit (allg.)
0,8890,66 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 74

60-5

Natur allg. - 1401

länglich amorph, Ut3, 10YR 4/4-5/4, Mn-Ausfällungen

0,38
Neolithikum (allg.)

0,8190,47 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 75 Arbeitsfläche - 1842

O-W ausgerichtete Sondage in östlicher Hälfte; mit St. 76 bis 93
110

Geoprofil St. 98: 1.1m hoch und 1.8m breit; 3 Schichten: 0.3m Humus, 0.53m Kolluvium, unten anstehender 
Lößlehm mit gräulichen Flecken im oberen Bereich

291,54 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

OK [m ü. NN]:

Stelle: 76

75-2

Grube - 302

rundlich, Ut3, 10YR 5/4-6/4, mit minimal HK und Mn

0,54
Metallzeit (allg.)

0,6590,8 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 77

75-2

Pfostengrube - 308

rundlich, Ut3, 10YR 5/4-6/4, minimal HK und Mn, 1x Rotlehm-Flitter

0,32
Metallzeit (allg.)

0,3290,77 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 78

75-2

Grube - 302

Form nicht erkennbar, S-Ende in Grabungsgrenze, unter Kolluvium, Ut3, 10YR 4/4

0,77
Neolithikum (allg.)

0,6390,78 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:
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Stelle: 79

75-2

Pfostengrube - 308

rund, Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,4
Neolithikum (allg.)

0,490,8 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 80

75-2

Grube - 302

rundlich, N-Ende in Grabungsgrenze, 10 YYYR 5/4-4/4, fleckig

0,62
Neolithikum (allg.)

0,5890,8 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 81

75-2

Pfostengrube - 308

rundlich, Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,27
Neolithikum (allg.)

0,3390,79 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 82

75-2

Grube - 302

S-Ende in Grabungsgrenze, amorph, unter Kolluvium, Ut3, 10YR 4/4-5/4

1
Neolithikum (allg.)

2,190,68 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 83

75-2

Grube - 302

N-Ende in Grabungsgrenze, amorph, unter Kolluvium, Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,89
Neolithikum (allg.)

1,1590,6 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 84

75-4

Grube - 302

N-Ende in Grabungsgrenze, L-förmig, unter Kolluvium, Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,92
Neolithikum (allg.)

1,3490,38 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 85

75-4

Grube - 302

oval, Ut3, 10YR 4/4-5/4

0,28
Neolithikum (allg.)

0,4290,39 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 86

75-4

Pfostengrube - 308

annähernd kastenförmig Uu-Ut3, 10YR 5/4

0,44
Neolithikum (allg.)

0,3990,33 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 87

75-4

Pfostengrube - 308

N-Ende in Grabungsgrenze, annäherd kastenförmig, unter Kolluvium, Uu, 10YR 4/4-5/4

0,30,4889,95

spitz zulaufend, trichterförmig, steile bis senkrechte Wandungen, im Kern dunkler, unter Kolluvium, 
eingetieft in Lößlehm

Neolithikum (allg.)
0,1490,43 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 88

75-4

Pfostengrube - 308

halbrund, unter Kolluvium, Uu, 10YR 5/4, mit etwas HK

0,13
Neolithikum (allg.)

0,2890,09 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:
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Stelle: 89

75-4

Grube - 302

amorph, unter Kolluvium, spitzes Ende im Süden, SW dunkler, 10YR 4/4-5/4, im NO hell vergleyt fleckig, Ut3

1,43
Neolithikum (allg.)

2,0489,98 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 90

75-4

Pfostengrube - 308

nierenförmig, S-Ende in Grabungsgrenze, unter Kolluvium, verwaschene Befundgrenzen, Ut3, 10YR 5/4-4/4

0,66
Neolithikum (allg.)

0,2289,93 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 91

75-4

Pfostengrube - 308

halbrund, S-Ende in Grabungsgrenze, unter Kolluvium, 10YR 5/4, Ut3

0,14
Neolithikum (allg.)

0,4289,91 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 92

75-4

Grube - 302

amorph, S-Ende in Grabungsgrenze, unter Kolluvium, 10YR 6/4-4/4, 1x HK, fleckig, Uu-Ut3

0,49
Neolithikum (allg.)

1,4189,83 Maße [m]: x

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 93

75-4

Grube - 302

amorph, 10YR 6/4-4/4, fleckig, Uu-Ut3

0,670,2289,65

muldenförmig, steile Wandungen, bogige Sohle, Füllung wie im Planum, eingeteift in Lößlehm

Neolithikum (allg.)
0,5789,87 Maße [m]: x

Profil:
Planum:

Zeichenblatt:
OK [m ü. NN]: UK [m ü. NN]: Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 94

31-11

Grube - 302

halbkreisförmig, S-Ende in Grabungsgrenze, liegt unter Kolluvium, im O hell vergleyt, 10YR 6/4-7/4, im W 
dunkler 10YR 4/4-5/4 (vllt auch etwas natürliches)

1,66

trichterförmig, Unterkante nicht erreicht, im Profil gg S schneidet der Befund durch ein Schwarzerderelikt 
oder die SchwErd fällt ein, Breite: wenn SchwErd als Füllung an den Seiten dazugehört 4m, nur helleres 
Substrat 2.10m (vllt auch etwas natürliches)

Neolithikum (allg.)
0,2991,1 Maße [m]: x

Profil:

Planum:
Zeichenblatt:

OK [m ü. NN]:
Datierung:

Stelle: 95 Schicht - 311

unterhalb des Kolluviums, dunklere, sterile, durch Trockenrisse gemusterte Schwarzerdeschicht, 
Ausdehnung von 12m (N-S), Uu, 10YR 5/3-4/3, fleckig, viel Mn, ebenfalls angetroffen in Sondage St. 43, 
60, 70 (stellenweise)

0,30
Neolithikum (allg.)

Planum:
Mächtigkeit [m]:

Datierung:

Stelle: 96 Profil (Stelle) - 1844
0,4 Humus, 0,2 Kolluvium, Schwarzerde nicht als Schicht fassbar und sehr fleckiger Anstehender im oberen 
Bereich

Profil:

Stelle: 97 Profil (Stelle) - 1844
0.4m Humus, 0.3m Kolluvium, 0.3m dunklere Schicht unter Kolluvium vermutlich Schwarzerde (St 95), liegt 
über anstehendem Lößlehm

Profil:

Stelle: 98 Profil (Stelle) - 1844
1.1m hoch und 1.8m breit; 3 Schichten: 0.3m Humus, 0.53m Kolluvium, unten anstehender Lößlehm mit 
gräulichen Flecken im oberen Bereich

Profil:

Stelle: 99 Profil (Stelle) - 1844
0.3 Humus, 0.16 Kolluvium, darunter anstehender LößlehmProfil:
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